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back, ein Wide-Receiver oder gar ein
Quarterback.

Am Wochenende sind dabei auch
Jugendliche ab 16 Jahren willkom-
men, da deren Saison in 2019 paral-
lel zur Herrensaison verlaufen wird.
Nach der Meisterschaft in der U19
Bezirksliga 2018 sind besonders hier
die Erwartungen hoch, was sich
schon jetzt an erfreulich vielen Neu-
zugängen zeigt.

Das Tryout findet am Samstag im
Bad Mergentheimer Deutschorden-
stadion in der Zeit von 15 bis 18 Uhr
statt.

i Weitere Informationen bietet die
Homepage des Vereins
„www.badmergentheim-wolf-
pack.de“.

jetzt verrät, dass die Oberligamann-
schaft von 9 und die Juniormann-
schaften von weiteren 8 qualifizier-
ten Trainern betreut werden.

Zunächst stünden der Aufbau
von Kraft, Kondition und Koordina-
tion im Vordergrund, so dass daran
alle Spieler teilnehmen könnten.
Erst im neuen Jahr wird der Schwer-
punkt auf die speziellen Erfordernis-
se der verschiedenen Mannschafts-
teile gelegt. Denn im American Foot-
ball unterscheiden sich die Anforde-
rungen an die Spielerausbildung je
nach Position erheblich. So benöti-
gen die Line-Spieler, egal ob in der
Offense- oder Defense-Line eine
deutliche andere Vorbereitung auf
die Saison als beispielsweise ein De-
fensiv-Back-Spieler, ein Running-

Im American Football gibt es für je-
den die richtige Position.“ Und auf
die Frage, welche Spieler bzw. wel-
che Positionen besonders gefragt
sind, weiß er auch schnell die richti-
ge Antwort: „zur Ergänzung unseres
Kaders brauchen wir vor allem die
schweren und kräftigen Jungs, von
denen es im Taubertal ganz offen-
sichtlich noch zu wenige gibt.“

Die Stärken beim Wolfpack liegen
nach 10 Jahren Aufbauarbeit laut
Vorstand Klaus Volkert darin, dass
„wir mittlerweile einen erfahrenen
und hoch qualifizierten Trainerstab
haben, der die Spieler optimal auf
die Saison und den Wettkampf vor-
bereitet.“ In den nächsten Wochen
würden diese Trainer der Öffentlich-
keit vorgestellt, wobei Volkert schon

American Football: „Tryout“ und Trainingsstart beim Bad Mergentheimer „Wolfpack“

„Football nicht nur Hobby, sondern eine Leidenschaft“
Das Bad Mergentheimer American
Footballteam Wolfpack startet am
Samstag nun offiziell die Vorberei-
tung in seine dritte Oberligasaison.
Mit einem Tryout soll dabei auch
Footballneulingen die Chance gege-
ben werden, sich in dem immer be-
liebter werdenden Kontaktsport
auszuprobieren.

„American Football ist nicht ein-
fach nur ein Hobby, es ist eine Lei-
denschaft, bei der man mit Herzblut
dabei ist,“ schwärmt Christopher
Ries, der Sportliche Leiter des Wolf-
pack. Und Headcoach Lukas Grice
ergänzt: „Jeder gibt, was er kann. Je-
der ist Teil des Teams, das wie eine
Familie immer hinter einem steht.
Ob groß, ob klein, schnell und sprit-
zig oder eher kräftig und standhaft.

Promenadenkonzert im Kursaal
BAD MERGENTHEIM. Die Musikkapelle Vilchband
spielt am Sonntag, 18. November um 10.30 Uhr ein
Promenadenkonzert im Kursaal in Bad Mergent-
heim. Es ist das erste Konzert der Musikkapelle unter

der Leitung ihres neuen Dirigenten Bernhard Reuß-
ner. Auch in diesem Jahr wird den Zuhörern eine bun-
te Mischung aus traditioneller und moderner Blas-
musik geboten. Der Eintritt ist frei. pm

ASSAMSTADT. Der FC-Bayern-Mün-
chen-Fanclub Assamstadt stellt sich
einmal mehr in den Dienst der guten
Sache. Die Einnahmen aus dem
sechsten Christbaumverkauf sind
wieder für einen sozialen Zweck be-
stimmt.

Der Christbaumverkauf findet in
diesem Jahr am 16. Dezember (drit-
ter Advent) von 11 bis 16 Uhr am Ge-
meindezentrum statt. Es gibt auch in
diesem Jahr eine große Auswahl an
Bäumen.

Nachdem der Traumbaum für
das Wohnzimmer gefunden worden
ist, kann man sich mit Grillwürsten,
Glühwein, Kinderpunsch oder Ge-
tränken stärken. Zusätzlich wird der
Kindergarten Waffeln verkaufen.

Alle Einnahmen gehen in vollem
Umfang an einen wohltätigen Zweck
in Assamstadt.

Bayern-Fanclub Assamstadt

Christbaumverkauf
für den guten Zweck

ASSAMSTADT. Bevor die Schlackoh-
ren mit allen ihren Aktiven den Start-
schuss in die fünfte Jahreszeit ein-
läuten, begaben sie sich mit einer
Abordnung in die rheinische Metro-
pole nach Köln. Bereits im Zug nach
Würzburg wurden in einem Work-
shop gemeinsame Ziele und Regeln
definiert, die dann als „Proklamati-
on“ am Hauptbahnhof allen zugäng-
lich gemacht wurden. Marken setz-
ten sie auf ihrer Reise mit den
„Schlackohrnklebern“, um auch
überregional Fans gewinnen zu kön-
nen.

Der Höhepunkt und Grund für
häufigen „Gänsehautschauer“ war
die Party im Heumarkt. Durch ihr
frühes Stelldichein waren die As-
samstadter mit vorne dabei. Trotz
des großen Andrangs hatte man mit-
ten im Geschehen nie das Gefühl,
dass es übervoll war. Im 20-minüti-
gen Rhythmus traten den ganzen
Tag über Bands, die Rang und Na-
men haben, auf. Schunkeln, tanzen
und mitsingen war angesagt.

Die Schlackohren ließen sich von
der offenen „Kölscher“ Frohnatur so
mitreißen, dass selbst „Kölle Alaaf“
immer wieder über ihre Lippen
kam. anru

Zum Saisonauftakt

„Schlackohren“
in Köln zu Gast

ben Unternehmen zu arbeiten, ist al-
les andere als selbstverständlich“,
stellte auch der Erste Landesbeamte
Dr. Ulrich Derpa klar.

In den vergangenen Jahrzehnten
sei sehr viel passiert. In der Welt,
aber auch im Unternehmen Weinig.
„Permanent hat sich etwas verän-
dert, doch Sie alle sind dem Unter-
nehmen in all der Zeit treu geblie-
ben. Das verdient höchste Anerken-
nung“, sagte er an die Jubilare ge-
wandt.

Betriebsratsvorsitzender Rainer
Haag bezeichnete seine Kollegen als
„wichtige Säulen des Unterneh-
mens“. Diese hätten einen großen
Beitrag dazu geleistet, dass Weinig
heute da stehe, wo es steht. „Der Er-
fahrungsschatz, über den die 19 Ju-
bilare verfügen, war und ist für unser
Unternehmen von unschätzbarem
Wert“, so Haag.

ehrten. Bürgermeister Wolfgang Vo-
ckel gratulierte anschließend zu
„stolzen 760 Jahren Weinig-Erfah-
rung“ und würdigte die langjährige
Treue der 19 Mitarbeiter, die in den
verschiedensten Unternehmensbe-
reichen wichtige Impulse gesetzt
hätten. „In einem Betrieb, der so
stark ausgerichtet ist auf moderne
Technik, hätten die Jubilare in vier
Jahrzehnten viele Dinge kommen
und gehen sehen.
„Sie gehören zu einem besonderen
Unternehmen, das nicht nur für die
Stadt Tauberbischofsheim, sondern
für die gesamte Region von beson-
derer Bedeutung und ein wichtiger
und geschätzter Arbeitgeber ist. Sie
alle haben nicht nur Heimatge-
schichte geschrieben, sondern auch
zu einer erfolgreichen Wirtschafts-
geschichte beigetragen“, betonte
Vockel. „So lange in ein und demsel-

Ehrungen bei Weinig: Ins-
gesamt 19 Mitarbeiter
wurden in einer Feier-
stunde für ihre 40-jährige
Treue zum Unternehmen
ausgezeichnet.

Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. „Es ist ein
ganz besonderes Ereignis, denn so
viele Mitarbeiter haben wir wohl
noch nie auf einmal für jeweils 40-
jährige Mitarbeit in unserem Unter-
nehmen ausgezeichnet“, begrüßte
Vorstandsvorsitzender Wolfgang
Pöschl die Jubilare mit ihren Part-
nern sowie mehrere Ehrengäste.
Drei Frauen und 16 Männer seien

seit vier Jahrzehnten ununterbro-
chen bei Weinig. „Das ist beachtlich.
Sie alle haben in diesen 40 Jahren al-
les miterlebt – starke Wachstums-
phasen, aber genauso auch Phasen,
in denen es bei Weinig nicht so gut
lief. In jedem Fall haben Sie großen
Anteil an der insgesamt erfolgrei-
chen Entwicklung unseres Unter-
nehmens“, so Pöschl.

Unterm Strich habe Weinig in
den vergangenen 40 Jahren viele Er-
folge gefeiert. Dies sei auch ein Ver-
dienst der 19 Jubilare. Deren Wissen
und Erfahrung sei weiterhin unver-
zichtbar. Denn, so der Vorstandsvor-
sitzende, das Unternehmen befinde
sich mitten in einem Leistungs- und
Veränderungsprozess. Dabei seien
die Jubilare enorm wichtige Impuls-
geber und Vorbilder für jüngere Kol-
legen. Dank galt in diesem Zusam-
menhang auch den Partnern der Ge-

Besondere Ehrungen bei Weinig: Insgesamt 19 Mitarbeiter des Tauberbischofsheimer Unternehmens wurden am Dienstag im Rahmen einer Feierstunde für 40-jährige Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet. Das Bild zeigt
die Geehrten zusammen mit ihren Partnern sowie (von rechts) Weinig-Vorstandsvorsitzendem Wolfgang Pöschl und Ersten Landesbeamten Dr. Ulrich Derpa sowie (von links) Betriebsratsvorsitzendem Rainer Haag und
Bürgermeister Wolfgang Vockel. BILD: FABIAN GREULICH

Michael Weinig AG: 19 Mitarbeiter für 40-jährige Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet / „Wichtige Säulen des Unternehmens“

760 Jahre geballte Weinig-Erfahrung
Die Geehrten bei Weinig

� 40-jährige Betriebstreue: Karl-
Otto Stockmeister (Blechbearbei-
tung), Norbert Schillinger (PB Profilie-
ren/Automat.), Monika Häfner
(Finanz- und Rechnungswesen), Her-
mann Wüst (PB Fenster), Manfred
Thoma (Montage 1), Karl-Heinz Eckert
(PB Profilieren), Alfred Stößer (Ein-
kauf), Rainer Thomas, Herbert Blas-
sauer, Helmut Brehm (alle Kubische
Fertigung), Jürgen Schneider (Elek-
troabteilung), Harald Stolzenberger
(PB Service), Volker Schimpf (Außen-
montage PB Service), Uwe Landeck
(Fertigung QS), Waltraud Alm (PB
Service-Support und Navigation),
Thomas Stang (Elektroabt.), Andreas
Oetzel (Montage 7), Dolores Braun
(Finanz- und Rechnungsw.), Ingbert
Steinam (PB Service – PSC Vertrieb).

TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Bezirk
der Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung und die Kolpingsfamilie
Tauberbischofsheim veranstalten
für Mitglieder, Angehörige und alle
Interessenten eine Vortragsveran-
staltung im Rahmen der „Sozialen
Woche“ am Dienstag, 20. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Winfriedheim.
Rainer Autsch vom Diözesanver-
band Würzburg spricht zum Thema
„Fairer Handel allgemein und spe-
ziell: Halten einer Partnerschaft in
den Einen Welt!“ Die beiden Verbän-
de lehnen sich an das Jahresthema
der Seelsorgeeinheit an „Zukunft
säen – die Welt fair-wandeln“ an.

Katholische Arbeitnehmer

Welt „fair-wandeln“
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Stellenausschreibung
Der TC Rot Weiss Bad Mergentheim sucht ab 01.03.2019
im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses 
einen zuverlässigen Platzwart für die Tennisanlage im Erlen-
bachweg. Dem Platzwart obliegt die Unterhaltung der Tennis-
anlage mit Clubheim während der Tennissaison 01.03.–31.10. 
d. J. Gesucht wird eine handwerklich/gärtnerisch vorgebildete 
bzw. erfahrene Person. Die Tätigkeit ist insbesondere für einen 
Rentner zugeschnitten. Bewerbungen bitte bis 07.01.2019 an 
den TC RW Bad Mergentheim, Postfach 1772, 97967 Bad Mer-
gentheim. Nähere Auskünfte über den 1. Vorsitzenden unter 
07931/7756 oder dem Techn. Leiter unter 015158045325.

Gasthaus Sonnenhalde
in Markelsheim

Wildhasenpfefferwochen
vom 18. 11. bis 16. 12. 18

Um Tischreservierung wird gebeten!

Es lädt ein Familie Schlipf! Tel. 0 79 31 / 21 12
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